
Nachpremiere in Vaduz

Der stärkste Mann und seine Dämonen
Nach der Weltpremiere in Basel macht «Taming The Beast» halt in Vaduz. An der internationalen Produktion ist
auch ein Vaduzer beteiligt.
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Eddie Hall (links) im Gespräch mit seinem Kindheitsidol Arnold Schwarzenegger. (Bild: Filmstill: «Taming The Beast»)
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
An der Weltpremiere in Basel: Chris Michael Retwell, Josias Tschanz, Patrick Heeb und Guido Baechler (v. l.). (Bild: eingesandt)

Am kommenden Montag wird im Alten Kino Vaduz die Dokumentation «Taming The Beast» gezeigt, nachdem die Produktion am Mittwoch in Basel Weltpremiere feierte. Der Film erzählt die aussergewöhnliche

Geschichte des ehemaligen «World’s Strongest Man» Eddie Hall und beleuchtet nicht nur dessen sportliche Erfolge, sondern vor allem seinen persönlichen Kampf mit Depressionen und psychischen Belas-

tungen. Hinter dem internationalen Filmprojekt stehen auch mehrere Beteiligte aus Liechtenstein – darunter der Vaduzer Executive Producer Patrick Heeb, der das Projekt seit sechs Jahren begleitet.

Aufgaben hinter der Kulisse übernommen
Nach seinem Triumph beim Wettbewerb «World’s Strongest Man» 2017 kehrt Eddie Hall als gefeierter Athlet in seine englische Heimatstadt Stoke-on-Trent zurück. Statt Erfüllung empfindet er jedoch eine

unerwartete Leere. Diese führt ihn zurück zu einer dunklen Phase seiner Jugend, in der er mit schweren psychischen Problemen zu kämpfen hatte. Der Film zeichnet nach, wie Hall versucht, seinem Leben

neue Ziele zu geben, sich an seinem Kindheitsidol Arnold Schwarzenegger orientiert und den Weg nach Hollywood sucht. Gleichzeitig begleiten die Zuschauer seine Rivalität mit Hafþór Júlíus Björnsson, die

schliesslich in einem vielbeachteten Boxkampf in Dubai gipfelt. Doch «Taming The Beast» ist mehr als eine Sportdokumentation. Im Zentrum steht die Frage, wie ein Mann, der als stärkster Mensch der Welt

gilt, mit inneren Dämonen ringt und lernt, offen über psychische Gesundheit zu sprechen. 

Genau dieser Aspekt faszinierte auch Executive Producer Patrick Heeb, als er erstmals mit dem Projekt in Berührung kam. Kennengelernt hatte er den Hauptproduzenten Guido Baechler Anfang 2020, kurz vor

dem Ausbruch der Coronapandemie. Damals sei der Film bereits zu rund 90 Prozent abgedreht gewesen. Baechler habe ihm das Projekt vorgestellt und erklärt, dass für die Fertigstellung noch Unterstützung

benötigt werde. «Da ich zu der Zeit ohnehin an mehreren Filmproduktionen mit einem englischen Filmproduzenten zusammenarbeitete, fand ich das Projekt von Guido sehr interes- sant», erinnert sich Heeb.

Während der Pandemie habe das Team intensiv an der Weiterentwicklung gearbeitet, auch wenn viele Schritte zunächst nur geplant werden konnten. Als Executive Producer übernahm der Vaduzer vor allem

Aufgaben hinter den Kulissen. Neben einigen noch offenen Produktionsarbeiten fehlte vor allem die Finanzierung. Dies sei während der Pandemie allerdings besonders herausfordernd gewesen. Viele

potenzielle Geldgeber hätten zunächst die weitere Entwicklung der Weltlage abwarten wollen. Erst mit der Zeit habe die Finanzierung gesichert werden können. Insgesamt begleitet Patrick Heeb das Projekt

seit sechs Jahren. Die Arbeit sei dabei von sehr unterschiedlichen Phasen geprägt gewesen. Auf längere Abschnitte mit wenig Bewegung seien immer wieder intensive Arbeitsphasen gefolgt. Besonders

aktuell, im Endspurt vor der Veröffentlichung und dem Markteintritt des Films, sei die Zusammenarbeit wieder sehr eng.

«Diese Botschaft von Eddie muss an die Öffentlichkeit»
Entscheidend für das Engagement von Patrick Heeb bei diesem Projekt war die Botschaft des Films. Bereits ein 25-minütiger Zusammenschnitt des vorhandenen Materials habe ihn überzeugt. «Die Offenheit,

mit der Eddie Hall über seine Schwächen und psychischen Probleme spricht, hat mich beeindruckt», betont Heeb und ergänzt: «Diese Botschaft von Eddie muss an die Öffentlichkeit.» Der Film könne

Menschen auf der ganzen Welt helfen, die mit ähnlichen Herausforderungen kämpfen. Gerade die Erkenntnis, dass selbst Weltstars wie Eddie Hall, Arnold Schwarzenegger oder Sylvester Stallone mit

psychischen Belastungen konfrontiert seien, könne vielen Betroffenen Mut machen. Entsprechend sieht Heeb die eigentliche Stärke des Films nicht im Sport. Dieser sei lediglich ein kleiner Teil der Geschichte.

Die zentrale Botschaft liege vielmehr im psychischen Kampf Halls, in dessen Überwindung und seinem Weg zu neuer Freiheit. Gerade dadurch unterscheide sich «Taming The Beast» deutlich von klassischen

Sportdokumentationen.

Auch Liechtenstein hat einen sichtbaren Anteil am Projekt. Neben Heeb sind zwei weitere Personen aus dem Land als Executive Producer beteiligt. Eine davon ist Magdalena Hecht-Smith aus Nendeln. Laut
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Heeb war sie unter anderem von den prominenten Persönlichkeiten begeistert, die im Film auftreten. Für Patrick Heeb hat die Vorführung in Vaduz deshalb eine besondere Bedeutung. Nach der Weltpremiere

in Basel nun auch eine Nachpremiere in seiner Heimatstadt feiern zu können, empfindet er als grosse Ehre. «Besonders freut mich, dass sowohl Hauptproduzent Guido Baechler als auch Regisseur Josias

Tschanz persönlich nach Vaduz kommen werden.» Nach der Vorführung stehen sie dem Publikum für Fragen und Antworten zur Verfügung. Für die Besucherinnen und Besucher verspricht der Abend somit

eine seltene Gelegenheit. Zudem kündigt Heeb ein Extra an: Neben Ansprache und Fragerunde sei für das Publikum auch ein «Special Goodie» geplant.

«Taming The Beast» wird am Montag, 8. Juni, um 19 Uhr im Alten Kino Vaduz mit anschliessendem Podiumsgespräch gezeigt.
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